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�� Vorwort 

�� Geistliches Wort �

�� Wir leben und wohnen hier…  

�  Gedicht des Monats 

�� Geburtstage 

�� Kulturelle Angebote 

�� Einladungen 

�� Qualitätssicherung 

�� Abschiednahme 

�� Rückblick 

�� Rätselspaß 
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Mitarbeiter innen und 
Mitarbeiter, liebe Freunde des Seniorenzentrums, 
 

der Monat November bringt immer zwei Gefühle mit sich. Zum einem 
ist der Monat sehr trüb, kalt und regnerisch, was uns Menschen sehr 
oft in die Depressionen führt. Zum anderen bringt er auch Freude mit, 
weil die Weihnachtszeit näher rückt.  
Im November werden die traurigen Tage: Allerheiligen und 
Totensonntag aber auch der Karnevalsbeginn gefeiert.  
 
Der November in diesem Jahr bringt jedoch sehr viel Freude mit, weil 
die Sanierungsmaßnahme beendet worden ist. Endlich sind die 
Baufirmen weg, endlich können die Bewohner und Mitarbeiter 
aufatmen. Das Haus ist sehr schön geworden. Von den Besuchern 
des 45. Jahresjubiläums der Stiftung Altersheim Wolfhagen am 29. 
Oktober haben wir sehr viele positiven Rückmeldungen bekommen. 
Die Stiftung ist für die Zukunft gerüstet.      
 

„Ich möchte glücklich sein, um glücklich machen zu können“ 
(Christian Morgenstern) 
 

Ich glaube, dass der Spruch von Christian Morgenstern zu dieser 
Ausgabe der Rosenlaube sehr passt. Wir haben alle eine sehr 
anstrengende Zeit hinter uns gelassen, jetzt wollen wir uns freuen 
und glücklich sein, um alle anderen glücklich machen zu können.  
 
Wie schon in den letzten Jahren, findet am 25. November wieder der 
Adventsbasar statt. Ich danke den Bewohnerinnen für Ihren Einsatz 
in der „Produktion“ der zum Verkauf angebotenen „Schnäppchen“. 
Ohne diese wäre der Adventsbasar nichts Besonderes. Auch dies 
steigert das Glücksgefühl der Bewohner und Besucher. Schön, dass 
Sie sich in der Stiftung so einbringen.  
 
Ich wünsche Ihnen viele glückliche Tage und viel Freude beim 
Stöbern in dieser Rosenlaubeausgabe. 
  
Ihre 
Janina Rak 
Geschäftsführerin 
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Es ist November geworden. Die Tage sind kurz und grau. Draußen 
ist es nasskalt und windig. Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Es ist 
Zeit, Rückblick zu halten und Abschied zu nehmen. Wie habe ich 
dieses Jahr begonnen? Hoffnungsvoll oder mit vielen Zweifeln? An 
welchem Punkt bin ich jetzt mit meinem Leben? Hat es 
Veränderungen, gar Abschiede gegeben? Das sind viele Fragen. 
Gut, wenn Sie sie für sich beantworten können. Noch besser, wenn 
Sie Ihr Leben und Erleben auf dem Hintergrund von Gottes 
Verheißungen verstehen können.  
Es gibt viel Schönes im Leben, auch im Alter. Aber es gibt auch viel 
Schweres, das wir tragen und aushalten müssen. Das Nachlassen 
der Kräfte, Krankheit und Schmerz, der Verlust von lieben Freunden 
oder nahen Angehörigen sind nicht leicht zu verkraften. Wenn wir 
solches erleben, erfahren wir die Grenzen unseres Lebens und auch 
unserer Möglichkeiten. Sich fügen, sich einfinden in das eigene 
Schicksal, sich Gottes Willen beugen – das ist schwer. Aber es ist 
auch entlastend. Nicht ich muss alles können und vollbringen. Wo ich 
nicht mehr weiter weiß, darf ich mich in Gottes Hand fallen lassen in 
der Gewissheit: Er fängt mich auf. In unserem Leben mögen wir 
manches verlieren, am Ende sogar unser Leben und damit uns 
selbst. Bei Gott aber gehen wir nicht verloren. Bei ihm sind wir zu 
Hause für alle Zeit.  

 
Es grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin Birgit Basteck 
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Frau Johanna Wolter   Wohnbereich II 

Herr Udo Schwenke   Wohnbereich III 

Frau Hedwig Gerlach   Wohnbereich I 

Frau Gerda Mette   Wohnbereich III 
Frau Sophie Dey    Wohnbereich III 

Herr Otto-Heinrich Lehmann Wohnbereich II 

 

Wir wünschen den neuen Bewohnerinnen und Bewohnern 

ein schnelles Einleben und angenehmes Wohnen in 

unserem Hause. 

����
����
����



��� ��������	�
	����
	�	�
�����������	�
	����
	�	�
�����������	�
	����
	�	�
�����������	�
	����
	�	�
����  

����������	
���

����
����
�
�����������
�

 


���
�����
����������
���	��������
������
��������
 ����

���
���������������
���	�������������	����������
��� �
������
��������������������� ���������!��������������� ����
"����������������#������ ����������������	���	����� �������
 

Hoffnung 
Ein glückliches Leben 
Ist der Genuss der Gegenwart, 
das ewige Leben, 
ist die Hoffnung der Zukunft (Abrosius) 

 

Verwandeln 
 Trauer kann man nicht überwinden wie einen Feind. 

Trauer kann man nur verwandeln. 
Den Schmerz in die Hoffnung, 
die Hoffnung in ein tiefes Leben. 

 

Liebe 
Man kann ohne Liebe Holz hacken, 
Ziegel formen, Eisen schmieden. 
Aber, man kann nicht ohne Liebe mit Menschen umgehen. 
 

Die große Liebe verwandelt Trauer in Freude, 
Verzweiflung in Glück und macht aus der Einsamkeit ein 
Paradis. 
 

Harmonie 
Die wichtigste Aufgabe der Weisheit und der Beweis  
für sie ist, dass mit den Worten die Taten übereinstimmen 
und dass man selbst in jeder Situation mit sich selber  
übereinstimme.  
 

Ewigkeit 
Lebe so, dass zu keiner Zeit 
der Tod Dich unvorbereitet findet. 
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Wenn der November regnet und frostet 
dies leicht die Saat das Leben kostet. 

 
Bricht vor Allerheiligen der Winter  
so herrscht um Martini Sommerschein. 

 
Bringt Hubertus Schnee und Eis, 
bleibt’s den ganzen November weiß. 

 
Hängt ein Baum im November noch voller Laub 
Ist er wohl für das Wetter taub. 

 
Im November kalt und klar, 
wird mild und trüb der Januar. 
 
Wenn sich das Jahr dem Ende neigt, 
der Bauer in die Wanne steigt. 
 
Friert im November früh das Wasser, 
dann wird der Jänner umso besser. 
 
Im November Morgenrot, 
mit langem Regen droht. 
 

Der November bringt Nebel und Schnupfen und Husten, 
man muss sich fast zu Tode prusten.  
 
Wenn Bauer in die Jauche segeln, helfen keine Bauerregeln. 
 
Man muss die Feste feiern, wie sie fallen. 
Und das Wetter nehmen, wie es ist!! 
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�$�  für das Lachen, 
für die Freude hier und dort, 
für tausend schöne Sachen 
und jedes gute Wort. 
�
�$�� für das Weinen,  
wenn die Trauer gar zu groß, 
wenn der Weg liegt voll mit 
Steinen- 
auch dann lässt du nicht los! 
�
�$�� für das Hoffen,  
ja, selbst in dunkler Nacht, 
dass Türen bleiben offen, 
die ich selber zugemacht. 
�
�$�� für die Treue, 
die du doch täglich gibst, 
und dass du stets aufs Neue 
die Menschen alle liebst.  
(Quelle Glück und Segen“ Logo Buchversandt GmbH, Reihe 91)� 
 

Alt werden wollen wir alle. 
 Leicht ist das nicht in jedem Falle. 

Tun wir alles was möglich ist? 
 Wir haben viele Wünsche, wie ihr weißt. 
 Ein jeder auf seine Weise.  
 Redet über seine Lebensreise. 
 Die Wünsche, so unterschiedlich sie sind, 

Einen ich immer wieder find. 
Nicht ohne Liebe und Frieden zu sein,  
 das sollte das Schönste im Alter sein. 

Wie alt du wirst, da kannst du nicht für, aber wie du alt wirst, 
das liegt an dir. 
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Unser Horizont 

wechselt Farben und Formen, 
das Leben drängt nicht mehr 

wie ein Sturzbach ins Tal, 
 

Kleine Momente 
bringen Herz und Seele zum Klingen, 

Leben fließt ruhiger 
lässt Zeit manches Mal, 

 
Mit leisem Lächeln 
in deinen Augen 

siehst du gedankenverloren 
so manche Spur verweht, 

 
Und wenn Du zurück blickst 

an stiller Stunde 
bemerkst du allmählich 

da ist ein langes Dasein gelebt, 
 

Je weiter unser Weg, 
den wir gehen 

Umso bedachter 
werden die Schritte. 

 
 

(Verfasser unbekannt) 
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Waltraut Pantel    01. November  Wohnbereich 2 
Marie Niebelschütz   02. November  Wohnbereich 3 
Elfriede Volkwein   07. November  Wohnbereich 2 
Lina Podlich     09. November  Wohnbereich 2 
Ursula Schmidt    10. November  Wohnbereich 3 
Ida Hilka      11. November  Wohnbereich 1 
Elise Lemke     17. November  Wohnbereich 1 
Wilhelm Scheuermann 18. November  Wohnbereich 1 
Inge Evers     18. November  Wohnbereich 3 
Ottilie Pietsch    25. November  Wohnbereich 3 
Ursula Raab    27. November  Wohnbereich 3 
Elisabeth Mänz    27. November  Wohnbereich 3 
Margot Fremder    29. November  Wohnbereich 2 
 
Die Vorstandsmitglieder, die Geschäftsführung, der Heimbeirat und 
die Mitarbeiter des Seniorenzentrums wünschen den 
Geburtstagskindern alles Gute und Gottes Segen zum Wiegenfest.  
 

Der Geburtstagskaffee für alle Bewohner im Altenheim, die im 
November geboren sind und für unsere neuen Bewohner, wird am 
30. November  in der Cafeteria stattfinden.  
 

Sie als neue Bewohnerin oder Bewohner und als Geburtstagskind 
werden zu einem Geburtstags- und Begrüßungskaffee persönlich 
eingeladen. Natürlich dürfen Sie auch Ihre Angehörigen zu dieser 
Feier mitbringen.  
 
 



 

 
 
 

 
Sehr geehrte Leser, Bewohner und Mitarbeiter, 

hier die Informationen und Termine. 
 

Hörgeräte Kind 
besucht uns jeden ersten  Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr 
                 

  
Hör-Mal Hörakustik Wienecke 

besucht uns jeden dritten  Mittwoch im Monat  
       um 14:00 Uhr im Betreuten Wohnen 
       um 15:00 Uhr im Altenheim 
 
 
 
 

 
Für die M itarbeiterFür die M itarbeiterFür die M itarbeiterFür die M itarbeiter    

Fortbildung für examinierte Pflegemitarbeiter:  
 
Im November sind keine Fortbildungen für die Mitarb eiter 
geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tagesgestaltung – was der Tag mit sich bringt? 
�

 Wohnbereich 
1 

Wohnbereich 2 Wohnbereich 3 Haus 

Montag Ganztags 
verschiedene 
Angebote in 

den 
Tagesräumen 

14.30 Uhr 
Gehübungen für 
gehbehinderte 

Bewohner 
 

17.00 Uhr 
Ergotherapie 

10.00 Uhr 
Gesprächsrunde 
für Bewohner mit 
Sehbehinderung 

10.00 Uhr 
„Morgenrunde“  
Andachtsraum 

15.45 Uhr 
Rätselspiele 

Bewohner mit 
kognitiven 
Störungen 

Andachtsraum 
Dienstag  10.00 Uhr 

Tiertherapie 
 

Einzelbetreuung 
10-Minuten-
Aktivierung 
Immobile 
Bewohner 

 

Einzelbewegung 
10-Minuten-
Aktivierung 
Immobile 
Bewohner 

9.30 Uhr 
Kreativer Vormittag 

Feinmotorik- 
stärkung 
Cafeteria 

Mittwoch  10.00 Uhr 
„Kochstube“ 
Training für 
Feinmotorik 

Einzelbewegung 
10-Minuten-
Aktivierung 
Immobile 
Bewohner 

10.00 Uhr 
Ratespiele 
dementiell 
Erkrankte 

Andachtsraum 
15.45 Uhr 

Offene 
Veranstaltungen 
Andachtsraum 

Donnerstag  Einzelbetreuung 
10-Minuten-
Aktivierung 
Immobile 
Bewohner 

 10.00 Uhr 
Kompetenztraining 

„Fit im Alter“ 
14.30 Uhr 

Besuchsdienst in 
Wohnbereichen 

Freitag  10.00 Uhr 
Gedächtnis- 

training 
Nach Sim A 

 10.00 Uhr 
Spaziergang 
Bewohner mit 
Depressionen 

15.45 Uhr 
Musik und 
Bewegung 

Andachtsraum 
 
 
 



   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  
 
 
Wir laden Sie alle recht herzlich ein,  
gemeinsam mit Bewohnern, Angehörigen, Freunden und Mitarbeitern 
des Seniorenzentrums Wolfhagen in angenehmer Atmosphäre die 
Genüsse der Weihnachtszeit bei einem Bummel durch unseren 
Adventsmarkt  mit allerlei verschiedenen Ständen zu genießen. 
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(Quelle: www.rsr-radio.com) 
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Frau Erna Halberstadt 

Frau Henriette Schoppe 

Herr Karl-Heinz Kregelius 

Herr Wolfgang Thiele 
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(Quelle: www. Trauerspruch. de) 

 
Wir wünschen den Angehörigen und Freunden viel Kraf t 

in den schweren Stunden der Trauer 
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Seit 1993 hat Frau Plötz 17 Jahre, beim ökomenischen 
Besuchsdienst der „Grünen Damen und Herren“, zum Wohle der 
Bewohnerinnen und Bewohner in der Stiftung Altersheim Wolfhagen 
engagiert und ehrenamtlich Dienst geleistet. 
Mit Ihrer freundlichen und liebevollen Art, war Sie bei den Bewohnern 
stets willkommen. 
Besonders lag Ihr auch die Bücherei am Herzen, die sie mit viel 
Wissen und umsichtig betreute. 
Wir danken Ihr für die langjährige Mitarbeit, sie bleibt für immer in 
unserer Erinnerung. 
 
gz. Christa Metz 
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45. Jahresjubiläum der Stiftung Altersheim Wolfhage n 
 

Zu dem Jahresjubiläum sind sehr viele Gäste gekomme n. 
Alle gratulierten der Stiftung zu ihrem neuen Glanz .  
Die Bewohner haben ein sehr schönes 
Geburtstagsgeschenk von den Kirchengemeinden 
Wolfhagen bekommen. Der Vorsitzende der Kreissynode  
Herr Möse überreichte Frau Gögel – stellv. 
Heimbeiratsvorsitzende eine Bibel für den Altar des  
Andachtsraumes.  
Ein weiteres sehr kostbares Geschenk ist zwei Damen  zu 
verdanken. Der Altar wird mit einem neuen Antependi um 
geschmückt. Den Stoff dafür hat Frau  Elisabeth Mül ler, 
eine Grüne Dame,  gespendet und Frau Figge, unsere 
Ehrenamtliche Mitarbeiterin der Cafeteria hat sich sehr 
viel Zeit genommen und das Bild „der gute Hirte“ au f dem 
Antependium gestickt. Zusätzlich spendete Frau Figg e 
auch den Blumenschmuck, passend zu dem neuen 
Antependium. Die Geschäftsführerin nahm die Geschen ke 
entgegen und bedankte sich im Namen der Bewohner   

 
Ein Herzliches Dankeschön möchte ich im Namen der 
Bewohner und Mitarbeiter der Stiftung Altersheim an alle 
Gäste  weiterleiten, die uns viele andere Geschenke für die 
Einrichtung überreicht haben. Für die unzähligen 
Glückwünsche danken wir Ihnen sehr herzlich.   

 
Janina Rak 
Geschäftsführerin 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



45 Jahre Stiftung Altersheim 
Es steht nicht gut um die Pflege 
45 Jahre Stiftung Altersheim Wolfhagen  

Die Stiftung Altersheim versteht es, zu feiern. Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter sind neben den Festen des Kirchenjahres gute 
Anlässe. Dabei feiert man sich nicht selbst. Man lenkt den Blick auf 
den Dienst, der getan wird. Auf einen guten diakonischen Dienst. 

45 Jahre gibt es die Stiftung jetzt. Vom damaligen Pfarrer der 1. 
Wolfhager Pfarrstelle, Werner Annes, wurde sie ins Leben gerufen. 
45 Jahre später ist Dr. Gernot Gerlach Pfarrer der 1. Pfarrstelle. Und 
auch Vorsitzender des Vorstandes der Stiftung Altersheim 
Wolfhagen.  
Modern und schön  

In diesem Jahr war das Jahresfest verbunden mit dem Abschluss der 
Umbaumaßnahmen. Wie bedeutend dieses Ereignis war, zeigt die 
Teilnahme von Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke und dem 
Landespfarrer für Diakonie, Oberlandeskirchenrat Dr. Schwarz) aus 
Kassel. Ein buntes Programm hatten die Verantwortlichen 
zusammengestellt. Mit schöner Musik von Stella Degenhardt 
(Klavier) und Louisa Ziehfreund (Querflöte). Und mit meist kurzen 
und prägnanten Reden.  

Dekan Dr. Gernot Gerlach begrüßte launig. Und er dankte allen, die 
die Renovierungsmaßnahme begleitet haben: den Firmen und den 
Behörden, den Mitarbeitern und den Vertretern der staatlichen 
Stellen. Auch Janina Rak, der Geschäftsführerin. Die machte in 
ebenso launigen Worten deutlich: Die Stiftung Altersheim ist "mit 45 
Jahren - modern und schön".  

Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke wies auf die 
Kraftanstrengung hin, die für die Umbaumaßnahme erforderlich war. 
Ein deutliches Signal sandte er aus im Blick auf weitere politische 
und gesellschaftliche Anstrengungen hinsichtlich des Alters und der 
Pflege. Oberlandeskirchenrat Dr. Eberhard Schwarz vertrat die 
Auffassung, dass es nicht gut um die Pflege steht. Die Politiker 
mahnte er, die Pflege alter Menschen weiter im Blick zu behalten. 



Kirche und Diakonie würden sich für die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen einsetzen.  
Sie fühlt sich wohl im Haus  

Bürgermeister Reinhard Schaake bezeichnete die Stiftung Altersheim 
als eine bedeutsame Einrichtung der Stadt Wolfhagen, die in der 
Stadt fest verankert sei. Die Vorsitzende der Mitarbeitervertretung, 
Frau Braun Hartmann, lobte die gute Zusammenarbeit auf den 
verschiedenen Ebenen der Stiftung. Herbert Siebert, der zuständige 
Architekt für die Umbaumaßnahme, erläuterte, was so alles 
geschehen ist in den Jahren des Umbaus. und welche 
Einschränkungen Bewohner und Mitarbeiter hinnehmen mussten. 
Frau Göbel vom Heimbeirat bedankte sich ihrerseits für die gute 
Betreuung. Sie fühlt sich wohl im Haus und ist dankbar, dass die 
Renovierungsmaßnahme möglich war. Rudolf Möse, der Vorsitzende 
der Kreissynode des Kirchenkreises Wolfhagen, überreichte Frau 
Gögel von den Gemeinden des Kirchenkreises eine Altarbibel für den 
Andachtsraum.  

Und dann gab es noch zwei Überraschungen. Die Grünen Damen 
sangen ein von Helga Keim gedichtetes Lied. Und: Frau Müller von 
den Grünen Damen hatte ein Stück alten Stoff spendiert. Und Frau 
Figge hat von diesem Stoff ein Atependium hergestellt. Nach einem 
Entwurf von Pfarrerin Birgit Basteck ziert es jetzt den Altar in den 
liturgischen Farben.  
Dankbarkeit und Verbundenheit  

Schön war, dass Dekan Dr. Gernot Gerlach allen Beteiligten jeweils 
eine "Elisabethrose" überreichte. Das war ein schönes Zeichen der 
Dankbarkeit und der Verbundenheit. Nach dem Festakt in der 
Cafeteria hatten die zahlreichen Gäste Gelegenheit, das Altersheim 
zu besichtigen.  

Schließlich rundete ein Festgottesdienst das Fest ab. 
Oberlandeskirchenrat Dr. Eberhard Schwarz hielt die Predigt. Er 
drückte seine Hochachtung aus vor den Menschen, die in der 
Stiftung Dienst tun. Noch einmal machte er deutlich, dass es nicht gut 
um dei Pflege steht. Politiker würden sich an den alten Menschen 
versündigen.  



Pfarrerin Birgit Basteck und Dekan Dr. Gernot Gerlach gestalteten 
den Gottesdienst gemeinsam mit dem Oberlandeskrichenrat. Und 
Janina Rak und Christa Metz von den "grünen Damen" sprachen die 
Fürbitten. Christina Knapp spielte in bewährter Weise die Orgel. 
Dann ging ein schönes Fest zu Ende! 

 

Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke, Oberlandeskirchenrat Dr. 
Eberhard Schwarz und Bürgermeister Reinhard Schaake gehörten zu 
den Ehrengästen. 

 



Aufmerksam hören die Ehrengäste den Grußworten zu. 

 

Heinz Strauß, der erste Hausmeister der Stiftung Altersheim, 
Pfarrerin Birgit basteck, die heutige Seelsorgerin der Einrichtung, 
Pfarrer Marek Prus, Pfarrer der katholischen Kirchengemeinde, 
Hannelore Windhausen, langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin der 
Einrichtung und Karl-Heinz Löber, der neue Vorsitzende des 
Stiftungsbeirates, verfolgen die Grußworte.  

 



Mit der "Elisabethrose" bedankt sich Dekan Dr. Gernot Gerlach bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stiftung Altersheim 
Wolfhagen. Und die freuen sich darüber. 

 

Rudolf Möse, der Vorsitzende der Kreissynode des Kirchenkreises 
Wolfhagen, überreicht ein Geschenk an die Vertreterin des 
Heimbeirates: Eine neue Altarbibel. 

 



Pfarrerin Birgit Basteck und Geschäftsführerin Janina Rak stellen das 
neue Antependium für den Altar im Andachtsraum vor. 

Und dann waren alle eingeladen zu einer tollen Kaffeetafel. 

 

 



 

Stella Degenhardt am Klavier und Louisa Ziehfreund sorgten für die 
musikalische Unterhaltung beim Fest. 

              



Auch die Grünen Damen ließen es sich gut gehen. Sie sind wichtige 
Mitarbeiterinnen (es gibt auch einen Mitarbeiter), die sich um die 
Betreuung der alten Menschen durch Vorlesen und Spazierengehen 
ehrenamtlich kümmern.  

 

Oberlandeskirchenrat Dr. Eberhard Schwarz verabschiedet nach 
dem Gottesdienst die Gottesdienstbesucher.  

 

"Der gute Hirte" - das ist das Thema eines Schmuckstücks im 
Andachtsraum der Stiftung Altersheim. Eine ehrenamtliche Arbeit mit 
hoher Qualifikation.  Autor: G. Dreisbach, 30.10.2011 
 



Festrede der Geschäftsführerin 
„ Stiftung Altersheim Wolfhagen ….mit 45 Jahren modern und schön“ 
unter diesem Titel feiern wir heute das 45 Jahresjubiläum der 
Stiftung. 
 
Am 27.Oktober 1966, also fast Tag genau vor 45 Jahren, sind die 
ersten Bewohner in dieses Haus eingezogen.  In der damaligen Zeit 
war die Einrichtung sehr modern. Den Bewohnern standen 107 
Plätze zur Verfügung. Alle Zimmer waren mit einem Waschtisch mit 
kalt und Warmwasser ausgestattet. Das war ein purer Luxus in den 
70er Jahren. Die Wohnbereiche waren sehr übersichtig und 
pflegeorientiert gebaut. Nur 14 bis 26 Bewohner wurden in jedem 
Wohnbereich pflegerisch versorgt. Im Haus 1 standen den 
überwiegend selbständigen Bewohnern 42 Einzelzimmer mit einem 
Balkon zur Verfügung. Im Erdgeschoss des Hauses 3, das kann man 
sich heute kaum vorstellen, war damals eine richtig moderne 
Pflegestation mit 16 Plätzen in Doppel- und Einzelzimmern errichtet 
worden. Schon damals gab es in der Einrichtung  
Zweizimmerappartements für Ehepaare, Geschwister oder Freunde. 
In den Zeiten, in denen kaum jemand im eigenen Haus ein Bad mit 
einer Badewanne hatte,  konnten die Bewohner hier in der Stiftung 
ein wöchentliches Bad genießen. Auf jeder Etage gab es damals 
einen Aufenthaltsraum mit einem Fernsehgerät und einer Teeküche.  
 

Ja, sehr geehrte Damen und Herren, die Stiftung Altersheim 
Wolfhagen war damals, vor 45 Jahren,  eine sehr moderne 
Einrichtung der Altenpflege. War sie auch schön? Aus den Fotos, die 
ich gesehen habe, würde ich sagen, ja, die Einrichtung war schön. 
Die Grünanlagen schmückten die Stiftung, die großen Fenster 
brachten viel Licht in die Zimmer und Aufenthaltsbereiche und mit 
3.800 qm Hauptnutzfläche haben die Bewohner der Stiftung 
großzügig gewohnt.    
 

Im Laufe der Jahre wuchsen die Ansprüche der Bewohner und somit 
veränderte sich die Stiftung Altersheim Wolfhagen,  sie wurde immer 
moderner und schöner. Da in den 90er Jahren die Nachfrage nach 
Einzelzimmer mit eigener Toilette und Dusche immer größer wurde, 
entschied der damalige Vorstand, die Häuser 1 und 3 mit einem 
Zwischenbau – Haus 2 zu verbinden. In dem 1. und 2. Stockwerk 



sind 28 moderne Zimmer mit einem Duschbad entstanden und 18 
davon als Einzelzimmer. 25 weitere Zimmer wurden im Zuge der 
Umbauphase mit einem Duschbad ausgestattet. Mit dieser 
Maßnahme wuchs der Platzzahl der Stiftung auf 154 Plätze. So eine 
große Einrichtung braucht Raum zur Geselligkeit, dachte der 
Vorstand und so ist die Idee,  eine freundliche und große Cafeteria zu 
bauen, geboren und gleich umgesetzt.  
Bis heute ist eine Cafeteria eine Besonderheit in einem Altenheim. 
Ja, in den 90 Jahren ist die Stiftung umfangreich modernisiert und 
deutlich verschönert worden.  
 

In den Folgejahren entwickelte sich die Stiftung Altersheim weiter. Es 
gab kaum ein Jahr, in dem in der Stiftung keine Baufirmen zu sehen 
waren. Es wurden ständig irgendwelche „Schönheitsoperationen“ im 
Altenheim durchgeführt.  
Die Zimmer wurden immer moderner und schöner. Und die 
Bewohner freuten sich und kamen gern in die Stiftung Altersheim 
Wolfhagen.  
 

Da im Altenheim nur pflegebedürftige Menschen nach dem 
Pflegeversicherungsgesetz aufgenommen werden dürfen, hat der 
Vorstand eine andere Idee ergriffen und das Betreute Wohnen ins 
Leben gerufen. 34 behindertengerechte Wohnungen mit zwei oder 
drei Zimmern, eigebaute Küche, Balkon und einem Parkplatz in der 
Tiefgarage sind in den  Jahren 2004 bis 2006 für die Menschen 
entstanden, die noch selbständig ihr Leben gestalten wollen, aber im 
Bedarfsfall die nötige Unterstützung bekommen. Die wunderschöne 
Parkanlage mit einer Rosenlaube, einem Bach und Teich sowie 
vielen Spazierwegen und Bänken zum Ausruhen, schmückten den 
weiteren Teil der Stiftung Altersheim Wolfhagen.    
 

Die Welt verändert sich, die menschlichen Ansprüche wachsen, 
immer mehr Bewohner des Altenheims möchten ein Zimmer mit 
Duschbad nur für sich haben. Was blieb dem Vorstand übrig? Die 
neue Modernisierung musste geplant werden. Wieder viele 
Gespräche, Verhandlungen und Planungen wurden durchgeführt, so 
dass am 12. März 2010 der Spatenstich zu der letzten 
Sanierungsmaßnahme  2010/2011 erfolgte.  
 



Heute zum 45. Geburtstag der Stiftung Altersheim Wolfhagen feiern 
wir die offizielle Eröffnung der frisch renovierten Häuser 1. und 3. in 
denen 60 Einzelzimmer umgebaut worden sind. Die Stiftung 
Altersheim ist sehr modern geworden. Jedes Zimmer der Einrichtung 
hat ein eigenes Duschbad. Die Zimmer sind durch die neue 
Fensterfassade sehr hell und freundlich geworden. Die Möblierung 
der Zimmer wurde neu angeschafft. Die Dienstzimmer, Badezimmer, 
Flure, Aufenthaltsraum für die dementiell Erkrankten, strahlen heute 
im modernen Glanz.  
Jetzt zu der Frage, ist die Stiftung Altersheim auch schön? Sie 
können sich die Frage später bei einem Rundgang im Haus selber 
beantworten. Ich würde sagen, dass die letzte „Schönheitsoperation“ 
sehr gelungen ist.  
 

Und zum Schluss noch eine Feststellung. Eine moderne Einrichtung 
besteht nicht nur aus Mauern. Zu einer modernen Einrichtung 
gehören die Mitarbeiter, die eine sehr moderne bedürfnisorientierte 
und aktivierende Pflege, Betreuung und hauswirtschaftliche 
Versorgung leisten.  
 

Die Stiftung Altersheim ist nicht nur baulich sehr modern geworden. 
Vor 45 Jahren erbrachten die Mitarbeiter der Stiftung nur die 
Altenheimleistungen.  
Heute ist die Stiftung Altersheim Wolfhagen  ein modernes 
Seniorenzentrum geworden.  
Zu den verschiedenen Leistungen der Einrichtung gehören: 
Altenheim mit einem erweiterten Angebot für die dementiell 
erkrankten Menschen, seelsorgerische Betreuung, Tages- und 
Nachtpflege, ambulante Pflege und Betreutes Wohnen.  
 

Ich glaube die Mischung ist das, was die Stiftung Altersheim 
Wolfhagen heute als moderne und schöne Einrichtung ausmacht.  
Moderne Baustrukturen werden durch zeitgemäße  auf den neuesten 
Erkenntnissen basierende Pflege, Betreuung und hauswirtschaftliche 
Versorgung ergänzt. 
 

Ist die Stiftung Altersheim Wolfhagen mit 45 Jahren modern und 
schön?  
Überzeugen Sie sich selbst sehr geehrte Damen und Herren.  
Janina Rak 



Sehr geehrter Herr Dr. Gerlach, sehr geehrte Frau Rak, sehr geehrte 
Vor- und Nachredner, liebe Mitarbeiter und Kollegen, sehr geehrte 
Bewohner, sehr geehrte Gäste. 
Im Namen der Mitarbeitervertretung freue ich mich, an diesem 
Festtag ein Wort des Dankes und der Freude an Sie richten zu 
dürfen. 
Fast 1 ½ Jahre sind seit dem ersten Spatenstich vergangen, der 
symbolisch den Umbau des Seniorenzentrum Stiftung Altersheim 
eingeleitet hat. Der Spaten ging zu Bruch, der den gewaltigen Kräften 
unseres  Vorstandsvorsitzenden Herrn Dr. Gerlach nicht standhalten 
konnte und sorgte  für Erheiterung.  
Glücklicherweise war der Spatenbruch kein schlechtes Vorzeichen 
für den Umbau, sondern der Beginn einer wunderbaren 
Metamorphose. 
45 Jahre Stiftung Altersheim, 45 Jahre Veränderung und Fortschritt, 
45 Jahre Entwicklung, die am 01.08.2011 ihr Ende fand in einem 
Bau, welcher  ein modernes Äußeres hat  und jedem Wettbewerb 
standhält. 
 Die Verstaubtheit der letzten Jahre ist gewichen, eine einheitliche 
Fassade auf der Rückseite des Hauses brilliert, helle Flure, schöne 
Einzelzimmern mit eigenem Bad, Hightech-Badewannen die zum 
Verwöhnen einladen.  
Der Bereich in dem die Bewohner mit dementiellen Syndrom leben 
hat sich am eindrucksvollsten entwickelt. Aus einem engen, aus Sicht 
des dementiell Erkrankten angsteinflößenden Raum, ist ein 
Tagesraum mit Wohlfühlcharakter entstanden. 
Dennoch wurde nach Beendigung des ersten Bauabschnittes  Kritik 
laut, die Zimmer seien zu klein, die Bäder zu modern und in vieler 
Hinsicht nicht dem Klientel entsprechend. 
Aus Sicht des Einzelnen mag diese Kritik  gerechtfertigt sein, aber 
das Seniorenzentrum Stiftung Altersheim ist ein lebendiges Haus, es 
ist nicht nur für den Augenblick saniert worden, sondern im Hinblick 
auf den demographischen Wandel ausgerichtet. Dies bedeutet, dass 
die Kohorte meiner Eltern und meiner Generation, die nächste 
Altersstufe ist, die in dieses Haus einzieht  und heimisch wird.  



Das Wort Umbau erzeugte Ängste bei Bewohnern und Mitarbeitern, 
es war mit Einbußen und Einschränkungen verbunden mit 
Belastungen und Erschwernissen. 
Einige Bewohner des Hauses mussten ihre Privatsphäre aufgeben 
und ein Zimmer teilen.  Baulärm  schallte durch die Flure und 
erschwerte  Bewohnern und Mitarbeiterinnen die nötige 
Konzentration für Arbeit und Entspannung. 
Je länger die Bauphase andauerte, desto lauter wurden die Rufe 
nach einer baldigen Beendigung. 
Mein besonderer Dank gilt heute den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Hauses, die unter schwierigen Arbeitsbedingungen 
ihren Humor und ihre Fürsorgepflicht gegenüber den Bewohnern 
nicht verloren haben. 
Mit großem Respekt verneige ich mich vor ihnen und ihren 
erbrachten Leistungen. 
 
Die  Stiftung Altersheim wird sich im Laufe der kommenden 
Jahrzehnte sicherlich weiter verändern, wie im eigenen Leben richten 
sich Bedürfnisse und Anforderungen nach vielen, verschiedenen 
Faktoren.  
So wird man sich auch Gedanken über Verbesserung der 
Arbeitsplatzbedingungen für Pflegekräfte machen müssen, da die 
Verschiebung des Rentenalters auf 67 Jahre festgelegt ist.   
Heute sind wir froh und glücklich in einer modernen und schönen 
Einrichtung unseren Dienst erbringen zu können. 
Meine Rede möchte ich mit einem Zitat von  
Vinzenz von Paul beenden. 
„ Wir sind niemals am Ziel sondern immer auf dem Weg.“ 
 
Dipl. Soz.-Päd. Stefanie Braun-Hartmann  
 

 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
 
 
 
 
Für das Betreute Wohnen 
 

1. Wie nennt man den Gleitkörper an Schlittschuhen? 
2. Wie heißt der Entbindungssaal im Krankenhaus?  
3. Mit diesem Gerät kann man die Himmelsrichtung bestimmen. 

Wie heißt dieses Gerät? 
4. Ein berühmtes Parfüm, das nach einer Stadt am Rhein benannt 

ist. Wie heißt es? 
5. Wie heißt das große Amphitheater im Rom? 

 
 

Für das Altenheim – Können Sie diese Fragen beantworten? 
 

1. Hänsel und ….? 

2. Wie lautet ein anderer Name für eine Geburtshelferin? 

3. Wie heißt das festliche Herrenkleidungsstück mit 
Schwalbenschwanz? 

4. Welcher Fluss fließt durch München? 

Viel Spaß beim Erraten!  
Richtig geraten? Den Lösungszettel mit Ihrem Namen in der 
Cafeteria abgeben und es wird Ihnen dann in den darauf folgenden 
Tagen durch einen Mitarbeiter ein Gutschein überreicht.  
Nur Bewohner der Stiftung Altersheim und Mieter vom Betreuten Wohnen können bei der 
Gutscheinvergabe berücksichtigt werden. 



 
 
Für das Betreute Wohnen – Lösung 

1. Wie lautet ein anderes Wort für Teilung? Division  
2. Wie heißt der flache Wurfkörper, den die Leichtathleten werfen? 

Diskus   
3. Unter welchen Namen waren Oliver Hardy und Stan Laurel 

bekannt? Dick und Doof  
4. Wie heißt die Abkürzung für den Deutschen 

Gewerkschaftsbund? DGB 
5. Wie heißt die Stadt? In der DDR hieß sie Karl-Marx-Stadt. 

Chemnitz  
 

Für das Altenheim - Lösung  
1. Esel, Hund, Katze und …. . Wer fehlt noch bei den Bremer 

Stadtmusikanten? Der Hahn  

2. Wie nennt man die Kopfbedeckung, die gerne von 
Schornsteinfegern getragen wird? Zylinder  

3. Aus diesem Getreide kann man Weißbrot backen. Wie heißt 
diese Getreide, das man an der Ähre an seinen dicken Körnern 
erkennt? Weizen 

4. Als Haustiere geben sie Milch und Fleisch. Wie heißen diese 
Tiere, die auch sehr gut klettern können? Ziegen  

 

Gewinner des Rätselspaßes im Oktober sind: 

Betreutes Wohnen:  

Frau Hofverberg, Fr. Haßler, 

Altenheim:   Frau Reis, Frau Helene Buhle  

 



 

 
 
 

Motto des Monats: 
 

„Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der Not. Er kennt alle, 
die Schutz suchen bei ihm. Nah 1,7 (E)“   

 (Quelle: www.losungen.de) 
 

Evangelischer Gottesdienst   
                         Jeden Samstag um 17:00 Uhr  
 

 
 

Katholischer Gottesdienst  
Donnerstag, den 17.11.2011 um 10.00 Uhr   

  
Öffnungszeiten: 
 
Cafeteria:  täglich von  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

14.30 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Friseur:       Montag nur nach Anmeldung 

Donnerstag ab 9.00 Uhr  
 
Medizinische Fußpflege nach Bedarf 
 
 



 
 

Stationäre Pflege; Kurzzeitpflege; ambulante Pflege ; Tages- und 
Nachtpflege; Betreuung bei Demenz; Betreutes Wohnen  
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Die Türen zur Geschäftsführung, den Pflegedienstleitungen, zum 
Sozialdienst und zur Küchenleitung stehen Ihnen jederzeit offen. 
 
Wenn Sie die Arbeit unseres Hauses unterstützen möchten, können 

Sie Spenden auf folgendes Konto überweisen: 
 

Kasseler Sparkasse 
BLZ 520 503 53 

Kto.-Nr. 130 001 953 
 

Leserbriefe und Artikel sind ausdrücklich erwünscht! 
Ihre Meinung ist uns wichtig! 
 
Impressum: 
Herausgeber: Stiftung Alterheim Wolfhagen /Seniorenzentrum Wolfhagen 
       Karlstraße 18 
       34466 Wolfhagen 
Redaktion: Geschäftsführung, Mitarbeiter  


